


OCHSNER SPORT ist stolzer Ausrüster des SV Würenlos.

EGAL WIE DU PERFORMST, BEI  
UNS GEWINNST DU IMMER.

OCHSNERSPORT.CH/TEAMSPORT

Ochsner-Sport_Inserat_SV_Wuerenlos_A5_D_4c.indd   1 11.07.23   09:08



3
                                                                                                 
                                              3  

Inhaltsverzeichnis                                          
 
Inhalt Seite 
 
Veranstaltungskalender  03 
Vorwort 05 
1. Mannschaft: Der Wiederaufstieg ist perfekt 07 
1. Mannschaft: Das Trainingslager in Lloret de Mar 13 
Senioren 40+ - 9 Spiele / 9 Siege – what else? 15 
Internes Hallenturnier der Senioren 17 
Erfolgreiches Junioren-Hallenturnier des SVW 19 
Futsal / Aargauer Fussballverband (AFV Futsal Junior League) 23 
75-Jahr-Jubiläum SV Würenlos Vorschau 28 
Junioren Ea / D7f – Gemeinsam stark: Rückblick auf tolle Saison 30 
SVW am Germany Cup 2025 – ein unvergessliches Wochenende 34 
Neustrukturierung der FF-Abteilung im SVW 36 
FF 19 – Ausgezeichnet für Teilnahme am UEFA PINBALL Projekt 38 
Projekt PFF12 Saison 2024/25 41 
Juniorinnen FF19 beim Testspiel in Frankreich 45 
Gönnervereinigung des Sportverein Würenlos 48  
Trikots & Sponsoren SV Würenlos Saison 50 
Adressen Vereinsfunktionäre und Impressum 52 
 
Veranstaltungskalender 2025                               
 
01. August 2025 1. August-Feier 
04. - 09. August 2025 Juniorencamp 
16. - 17. August 2025 Jubiläum 75 Jahres SV Würenlos 
21. - 23. August 2025 
18. Oktober 2025 Raclette-Essen / Sponsorenlauf / Juniorenturnier 
07. November 2025 Mitgliederversammlung SV Würenlos 
08. November 2025  Ersatzdatum Sponsorenlauf  
 
  

Dorffest Würenlos (mit Stand SVW) 



44 

  

5 

Vorwort  
 
Liebe Mitglieder, Eltern, Freunde und Unterstützer des SV Würenlos 
Das erste Halbjahr 2025 liegt hinter uns, und seit der letzten Ausgabe unseres 
Cluborgans Ende 2024 hat sich sehr viel ereignet. Mit Stolz blicken wir auf zahlreiche 
sportliche Erfolge zurück, die unser Vereinsleben sehr bereichert haben. 
 
Die diversen Winter-Hallenturniere waren grosse Erfolge. Speziell erwähnen möch-
ten wir unser eigenes Hallenturnier Ende Januar 2025. Unsere D/E/F/G-Junioren-
mannschaften zeigten exzellente Leistungen und repräsentierten unseren Verein auf 
beeindruckende Art und Weise. Besonders erwähnenswert ist auch die Futsal  Junior 
League des Aargauer Fussballverbandes. Unsere C- und D-Junioren waren stark 
engagiert. Da das Thema Futsal noch nicht bei allen so bekannt ist, haben wir einen 
Artikel im Cluborgan diesem Thema gewidmet. Diese Spielform erweist sich als ide-
ale Ergänzung zum üblichen Hallentraining, da sie die technischen Fähigkeiten un-
serer jungen Talente stark fördert. 
 
Die Frühlingsrunde neigt sich bereits dem Ende zu, und wir können mit Freude und 
Befriedigung auf eine äusserst erfolgreiche Saison zurückblicken. Das absolute 
Highlight ist zweifellos der Wiederaufstieg unserer ersten Mannschaft aus der 4. 
Liga zurück in die 3. Liga. Der gelungene Mix aus erfahrenen Spielern, vielen jungen 
Zuzügen und Talenten aus den eigenen Reihen, hat vermutlich den entscheidenden 
Ausschlag für diesen Erfolg gegeben. 
 
Unsere zweite Mannschaft hat sich gut in der 4. Liga etabliert. Zwar hat sie die Final-
runde nicht erreicht, hat im Abstiegskampf ihre Gruppe aber souverän dominiert und 
auf Rang 1 abgeschlossen. Unsere Senioren 40+ haben uns ebenfalls viel Freude 
gemacht. Sie sind in ihrer Kategorie Aargauer Meister geworden.  
 
Auch im Frauenfussball sind wir auf einem sehr guten Weg unterwegs. Es vollziehen 
sich substanzielle und strukturelle Änderungen, auf die wir in unseren Artikeln einge-
hen. Zudem verzeichnen wir ein erfreuliches Interesse und ein Wachstum bezüglich 
Anzahl der Spielerinnen. 
 
Einzig die Infrastruktur macht uns Sorgen: Die Qualität der Plätze Tägi und Ländli 
könnten besser sein. Aufgrund der Bodenkonstellation im Tägi waren für den geplan-
ten Kunstrasen weitere Abklärungen notwendig. Wir gehören zu den elf Gemeinden 
im Kanton Aargau, welche vom Sportfund einen Zuschuss für den Kunstrasen erhal-
ten haben. Dieser finanzielle Beitrag wird auch dringend benötigt, da zunächst eine 
Sanierung des Bodens erfolgen muss, was die Gesamtinvestitionen erhöht. 
 
Es gibt also viel Licht, aber auch ein wenig Schatten...trotz aller Herausforderungen 
blicken wir sehr optimistisch in die Zukunft. Gemeinsam können wir viel erreichen, 
was die eben ablaufende Frühjahrsrunde deutlich aufzeigt. Wir wünschen allen eine 
erholsame Sommerzeit und freuen uns darauf, euch bald wieder auf und neben dem 
Platz zu sehen. 
 
Mit sportlichen Grüssen – der Vorstand des SV Würenlos 
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1. Mannschaft – Der Wiederaufstieg ist perfekt 
 
Ein Schritt zurück, zwei Schritte nach vorne 
 
Nach einer überragenden Rückrunde inklusive Punkterekord spielt die 1. 
Mannschaft von Würenlos nächste Saison wieder in der 3. Liga. Geschafft 
wurde dies dank der quirligen Jugend, nimmermüden Oldies und ganz viel 
Teamgeist. Ein Kommentar 
 

 
Die Aufstiegsmannschaft rund um das Trainerteam Mefail Emini und Nelson Vaz. (Bild: Lemeil-
leur_Photos) 

So schnell lebt das Fussballgeschäft. Vor einem Jahr mussten wir noch den bitteren 
Abstieg in die 4. Liga verkraften, viele Spieler verliessen die Mannschaft und das 
Team wurde umgebaut. Zwölf Monate später stehen wir hier, der direkte Wiederauf-
stieg in die 3. Liga ist geschafft und die Stimmung in der Mannschaft war seit ich im 
Team bin noch selten so verheissungsvoll. 
 
Seit acht Jahren gibt es in der Aargauer 4. Liga die Finalrunde. Das heisst: im Winter 
werden die zwei Gruppen neu zusammengemischt, die Top-7-Teams beider Grup-
pen spielen um den Aufstieg, die restlichen gegen den Abstieg. Bisher war der Punk-
terekord 35: aufgestellt vom SV Würenlos in der Saison 2018/19 mit elf Siegen und 
zwei Unentschieden aus 13 Spielen. Diesen Rekord konnten wir in dieser Saison 
brechen. Ganze zwölf Mal gingen wir in dieser Finalrunde als Sieger vom Platz, 36 
Punkte resultierten daraus. Das ist ein Statement: Wir sind nicht nur aufgestiegen. 
Wir kommen in die 3. Liga, um zu bleiben. Und um uns weiter nach oben zu orientie-
ren. 
 
 

7 

1. Mannschaft – Der Wiederaufstieg ist perfekt 
 
Ein Schritt zurück, zwei Schritte nach vorne 
 
Nach einer überragenden Rückrunde inklusive Punkterekord spielt die 1. 
Mannschaft von Würenlos nächste Saison wieder in der 3. Liga. Geschafft 
wurde dies dank der quirligen Jugend, nimmermüden Oldies und ganz viel 
Teamgeist. Ein Kommentar 
 

 
Die Aufstiegsmannschaft rund um das Trainerteam Mefail Emini und Nelson Vaz. (Bild: Lemeil-
leur_Photos) 

So schnell lebt das Fussballgeschäft. Vor einem Jahr mussten wir noch den bitteren 
Abstieg in die 4. Liga verkraften, viele Spieler verliessen die Mannschaft und das 
Team wurde umgebaut. Zwölf Monate später stehen wir hier, der direkte Wiederauf-
stieg in die 3. Liga ist geschafft und die Stimmung in der Mannschaft war seit ich im 
Team bin noch selten so verheissungsvoll. 
 
Seit acht Jahren gibt es in der Aargauer 4. Liga die Finalrunde. Das heisst: im Winter 
werden die zwei Gruppen neu zusammengemischt, die Top-7-Teams beider Grup-
pen spielen um den Aufstieg, die restlichen gegen den Abstieg. Bisher war der Punk-
terekord 35: aufgestellt vom SV Würenlos in der Saison 2018/19 mit elf Siegen und 
zwei Unentschieden aus 13 Spielen. Diesen Rekord konnten wir in dieser Saison 
brechen. Ganze zwölf Mal gingen wir in dieser Finalrunde als Sieger vom Platz, 36 
Punkte resultierten daraus. Das ist ein Statement: Wir sind nicht nur aufgestiegen. 
Wir kommen in die 3. Liga, um zu bleiben. Und um uns weiter nach oben zu orientie-
ren. 
 
 

7 

1. Mannschaft – Der Wiederaufstieg ist perfekt 
 
Ein Schritt zurück, zwei Schritte nach vorne 
 
Nach einer überragenden Rückrunde inklusive Punkterekord spielt die 1. 
Mannschaft von Würenlos nächste Saison wieder in der 3. Liga. Geschafft 
wurde dies dank der quirligen Jugend, nimmermüden Oldies und ganz viel 
Teamgeist. Ein Kommentar 
 

 
Die Aufstiegsmannschaft rund um das Trainerteam Mefail Emini und Nelson Vaz. (Bild: Lemeil-
leur_Photos) 

So schnell lebt das Fussballgeschäft. Vor einem Jahr mussten wir noch den bitteren 
Abstieg in die 4. Liga verkraften, viele Spieler verliessen die Mannschaft und das 
Team wurde umgebaut. Zwölf Monate später stehen wir hier, der direkte Wiederauf-
stieg in die 3. Liga ist geschafft und die Stimmung in der Mannschaft war seit ich im 
Team bin noch selten so verheissungsvoll. 
 
Seit acht Jahren gibt es in der Aargauer 4. Liga die Finalrunde. Das heisst: im Winter 
werden die zwei Gruppen neu zusammengemischt, die Top-7-Teams beider Grup-
pen spielen um den Aufstieg, die restlichen gegen den Abstieg. Bisher war der Punk-
terekord 35: aufgestellt vom SV Würenlos in der Saison 2018/19 mit elf Siegen und 
zwei Unentschieden aus 13 Spielen. Diesen Rekord konnten wir in dieser Saison 
brechen. Ganze zwölf Mal gingen wir in dieser Finalrunde als Sieger vom Platz, 36 
Punkte resultierten daraus. Das ist ein Statement: Wir sind nicht nur aufgestiegen. 
Wir kommen in die 3. Liga, um zu bleiben. Und um uns weiter nach oben zu orientie-
ren. 
 
 



76 

 
 
 
  

6 

 
 
 
  

7 

1. Mannschaft – Der Wiederaufstieg ist perfekt 
 
Ein Schritt zurück, zwei Schritte nach vorne 
 
Nach einer überragenden Rückrunde inklusive Punkterekord spielt die 1. 
Mannschaft von Würenlos nächste Saison wieder in der 3. Liga. Geschafft 
wurde dies dank der quirligen Jugend, nimmermüden Oldies und ganz viel 
Teamgeist. Ein Kommentar 
 

 
Die Aufstiegsmannschaft rund um das Trainerteam Mefail Emini und Nelson Vaz. (Bild: Lemeil-
leur_Photos) 

So schnell lebt das Fussballgeschäft. Vor einem Jahr mussten wir noch den bitteren 
Abstieg in die 4. Liga verkraften, viele Spieler verliessen die Mannschaft und das 
Team wurde umgebaut. Zwölf Monate später stehen wir hier, der direkte Wiederauf-
stieg in die 3. Liga ist geschafft und die Stimmung in der Mannschaft war seit ich im 
Team bin noch selten so verheissungsvoll. 
 
Seit acht Jahren gibt es in der Aargauer 4. Liga die Finalrunde. Das heisst: im Winter 
werden die zwei Gruppen neu zusammengemischt, die Top-7-Teams beider Grup-
pen spielen um den Aufstieg, die restlichen gegen den Abstieg. Bisher war der Punk-
terekord 35: aufgestellt vom SV Würenlos in der Saison 2018/19 mit elf Siegen und 
zwei Unentschieden aus 13 Spielen. Diesen Rekord konnten wir in dieser Saison 
brechen. Ganze zwölf Mal gingen wir in dieser Finalrunde als Sieger vom Platz, 36 
Punkte resultierten daraus. Das ist ein Statement: Wir sind nicht nur aufgestiegen. 
Wir kommen in die 3. Liga, um zu bleiben. Und um uns weiter nach oben zu orientie-
ren. 
 
 

7 

1. Mannschaft – Der Wiederaufstieg ist perfekt 
 
Ein Schritt zurück, zwei Schritte nach vorne 
 
Nach einer überragenden Rückrunde inklusive Punkterekord spielt die 1. 
Mannschaft von Würenlos nächste Saison wieder in der 3. Liga. Geschafft 
wurde dies dank der quirligen Jugend, nimmermüden Oldies und ganz viel 
Teamgeist. Ein Kommentar 
 

 
Die Aufstiegsmannschaft rund um das Trainerteam Mefail Emini und Nelson Vaz. (Bild: Lemeil-
leur_Photos) 

So schnell lebt das Fussballgeschäft. Vor einem Jahr mussten wir noch den bitteren 
Abstieg in die 4. Liga verkraften, viele Spieler verliessen die Mannschaft und das 
Team wurde umgebaut. Zwölf Monate später stehen wir hier, der direkte Wiederauf-
stieg in die 3. Liga ist geschafft und die Stimmung in der Mannschaft war seit ich im 
Team bin noch selten so verheissungsvoll. 
 
Seit acht Jahren gibt es in der Aargauer 4. Liga die Finalrunde. Das heisst: im Winter 
werden die zwei Gruppen neu zusammengemischt, die Top-7-Teams beider Grup-
pen spielen um den Aufstieg, die restlichen gegen den Abstieg. Bisher war der Punk-
terekord 35: aufgestellt vom SV Würenlos in der Saison 2018/19 mit elf Siegen und 
zwei Unentschieden aus 13 Spielen. Diesen Rekord konnten wir in dieser Saison 
brechen. Ganze zwölf Mal gingen wir in dieser Finalrunde als Sieger vom Platz, 36 
Punkte resultierten daraus. Das ist ein Statement: Wir sind nicht nur aufgestiegen. 
Wir kommen in die 3. Liga, um zu bleiben. Und um uns weiter nach oben zu orientie-
ren. 
 
 

7 

1. Mannschaft – Der Wiederaufstieg ist perfekt 
 
Ein Schritt zurück, zwei Schritte nach vorne 
 
Nach einer überragenden Rückrunde inklusive Punkterekord spielt die 1. 
Mannschaft von Würenlos nächste Saison wieder in der 3. Liga. Geschafft 
wurde dies dank der quirligen Jugend, nimmermüden Oldies und ganz viel 
Teamgeist. Ein Kommentar 
 

 
Die Aufstiegsmannschaft rund um das Trainerteam Mefail Emini und Nelson Vaz. (Bild: Lemeil-
leur_Photos) 

So schnell lebt das Fussballgeschäft. Vor einem Jahr mussten wir noch den bitteren 
Abstieg in die 4. Liga verkraften, viele Spieler verliessen die Mannschaft und das 
Team wurde umgebaut. Zwölf Monate später stehen wir hier, der direkte Wiederauf-
stieg in die 3. Liga ist geschafft und die Stimmung in der Mannschaft war seit ich im 
Team bin noch selten so verheissungsvoll. 
 
Seit acht Jahren gibt es in der Aargauer 4. Liga die Finalrunde. Das heisst: im Winter 
werden die zwei Gruppen neu zusammengemischt, die Top-7-Teams beider Grup-
pen spielen um den Aufstieg, die restlichen gegen den Abstieg. Bisher war der Punk-
terekord 35: aufgestellt vom SV Würenlos in der Saison 2018/19 mit elf Siegen und 
zwei Unentschieden aus 13 Spielen. Diesen Rekord konnten wir in dieser Saison 
brechen. Ganze zwölf Mal gingen wir in dieser Finalrunde als Sieger vom Platz, 36 
Punkte resultierten daraus. Das ist ein Statement: Wir sind nicht nur aufgestiegen. 
Wir kommen in die 3. Liga, um zu bleiben. Und um uns weiter nach oben zu orientie-
ren. 
 
 



8 

«In der Rückrunde gefühlt unschlagbar» 
 
Die Weichen gestellt für diesen Aufstieg haben wir im Trainingslager in Spanien die-
sen März. Dort sind wir als Mannschaft auf und neben dem Platz nochmals zusam-
mengewachsen und haben uns den Teamspirit geholt, der uns diese Rückrunde so 
stark machte. Das sieht auch Yannic Güller, unser Vizecaptain, so: «Wir hatten eine 
super Stimmung in der Mannschaft, es hat immer Spass gemacht. Mit dieser Motiva-
tion und diesem Zusammenhalt waren wir in der Rückrunde gefühlt unschlagbar.» 
Der Start in die Finalrunde war dementsprechend stark. Mit Siegen gegen Lenzburg, 
Schinznach Bad und Baden etablierten wir uns schnell als einer der Spitzenreiter. Im 
vierten Spiel, gegen Bünz-Maiengrün, mussten wir dann unsere einzige Rückrunden-
Niederlage einstecken. Dieses Spiel, respektive unsere Reaktion darauf war sicher-
lich ein Wendepunkt in dieser Aufstiegssaison. Das sieht auch unsere Nummer 10, 
Marco Perkovic so: «Ein Knackpunkt war sicherlich unsere einzige Niederlage gegen 
Bünz. Danach zeigten wir eine klare Reaktion: 12:0 gegen Mellingen, 6:0 gegen 
Leibstadt.» 

Insgesamt 68-Mal durften die Würenloser in dieser Finalrunde jubeln. (Bild: Lemeilleur_Photos 

Tatsächlich: Nach der Niederlage gegen Bünz-Maiengrün starteten wir einen richti-
gen Lauf – gerade offensiv. In acht der verbleibenden neun Spiele erzielten wir fünf 
oder mehr Tore. Der 6:0-Kantersieg gegen Leibstadt war ein spezielles Highlight, 
hatten wir ja in der Hinrunde noch 0:7 verloren gegen die Leibstädter. 
  
Den Aufstieg machten wir schliesslich gegen Juventina Wettingen klar, dort wo im 
August 2024 die Saison startete. In einem umkämpften Spiel und bei brütender Hitze 
gewannen wir auch dieses Spiel mit 5:3. Danach feierten wir den Aufstieg als Team 
bei unserem Trainer Mefail Emini zu Hause mit Grill und Champions League Finale. 
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«Ich wusste wir haben die Qualität um uns dort oben unter den ersten Drei festzuset-
zen und ich bin extrem stolz auf die Mannschaft», sagt Mefi über diese Saison. 
 
Topskorer, Wettsieger und eine Kiste Bier 
 
68 Tore erzielten wir in den 13 Spielen der Finalrunde. Das sind über fünf pro Spiel 
und 25 mehr als die zweitbesten Skorer. Yannic war dabei ein Fixposten auf dem 
linken Flügel. Er dribbelte den Gegnern teils Knoten in die Beine, legte viele Tore auf, 
war selbst elfmal erfolgreich und damit unser zweitbester Torschütze in dieser Final-
runde. Nur sein Bruder im Herzen Joris Engelfried versenkte den Ball öfters im Netz. 
Ganze 18 Tore schoss Joris in den 13 Spielen. «Er ist der Tap-In-Meister», sagt Yan-
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«In der Rückrunde gefühlt unschlagbar» 
 
Die Weichen gestellt für diesen Aufstieg haben wir im Trainingslager in Spanien die-
sen März. Dort sind wir als Mannschaft auf und neben dem Platz nochmals zusam-
mengewachsen und haben uns den Teamspirit geholt, der uns diese Rückrunde so 
stark machte. Das sieht auch Yannic Güller, unser Vizecaptain, so: «Wir hatten eine 
super Stimmung in der Mannschaft, es hat immer Spass gemacht. Mit dieser Motiva-
tion und diesem Zusammenhalt waren wir in der Rückrunde gefühlt unschlagbar.» 
Der Start in die Finalrunde war dementsprechend stark. Mit Siegen gegen Lenzburg, 
Schinznach Bad und Baden etablierten wir uns schnell als einer der Spitzenreiter. Im 
vierten Spiel, gegen Bünz-Maiengrün, mussten wir dann unsere einzige Rückrunden-
Niederlage einstecken. Dieses Spiel, respektive unsere Reaktion darauf war sicher-
lich ein Wendepunkt in dieser Aufstiegssaison. Das sieht auch unsere Nummer 10, 
Marco Perkovic so: «Ein Knackpunkt war sicherlich unsere einzige Niederlage gegen 
Bünz. Danach zeigten wir eine klare Reaktion: 12:0 gegen Mellingen, 6:0 gegen 
Leibstadt.» 

Insgesamt 68-Mal durften die Würenloser in dieser Finalrunde jubeln. (Bild: Lemeilleur_Photos 

Tatsächlich: Nach der Niederlage gegen Bünz-Maiengrün starteten wir einen richti-
gen Lauf – gerade offensiv. In acht der verbleibenden neun Spiele erzielten wir fünf 
oder mehr Tore. Der 6:0-Kantersieg gegen Leibstadt war ein spezielles Highlight, 
hatten wir ja in der Hinrunde noch 0:7 verloren gegen die Leibstädter. 
  
Den Aufstieg machten wir schliesslich gegen Juventina Wettingen klar, dort wo im 
August 2024 die Saison startete. In einem umkämpften Spiel und bei brütender Hitze 
gewannen wir auch dieses Spiel mit 5:3. Danach feierten wir den Aufstieg als Team 
bei unserem Trainer Mefail Emini zu Hause mit Grill und Champions League Finale. 
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«Ich wusste wir haben die Qualität um uns dort oben unter den ersten Drei festzuset-
zen und ich bin extrem stolz auf die Mannschaft», sagt Mefi über diese Saison. 
 
Topskorer, Wettsieger und eine Kiste Bier 
 
68 Tore erzielten wir in den 13 Spielen der Finalrunde. Das sind über fünf pro Spiel 
und 25 mehr als die zweitbesten Skorer. Yannic war dabei ein Fixposten auf dem 
linken Flügel. Er dribbelte den Gegnern teils Knoten in die Beine, legte viele Tore auf, 
war selbst elfmal erfolgreich und damit unser zweitbester Torschütze in dieser Final-
runde. Nur sein Bruder im Herzen Joris Engelfried versenkte den Ball öfters im Netz. 
Ganze 18 Tore schoss Joris in den 13 Spielen. «Er ist der Tap-In-Meister», sagt Yan-
nic mit einem Schmunzeln im Gesicht, relativiert dann aber: «Mit seiner Kaltschnäu-
zigkeit haut er sie einfach rein. Joris ist ein Tier vor dem Tor.» 
 
Linker Flügel, rechter Flügel, Mittelstürmer und als es hart auf hart kam half er auch 
Mal als linker Verteidiger aus. Joris spielte diese Saison auf diversen Positionen und 
war auf jeder davon torgefährlich. «Meine Lieblingsposition ist der klassische Stür-
mer, aber ich spiele dort, wo mich der Trainer aufstellt. Das soll immer so sein: glück-
lich sein, dass man spielt und auf dieser Position sein Bestes geben», sagt der Tops-
korer selbst.  
 
Zwei Wetten darf Joris dank seinen Toren ebenfalls einlösen. Weil er über zehn Tore 
schoss, darf er mit seinem Vater an einen Auswärtsmatch vom ZSC seiner Wahl und 
von Nayel Abdelhaq, der diese Saison in der Innenverteidigung oder als rechter Ver-
teidiger gesetzt war, erhält er eine Kiste Bier. Die Wette war, wer von beiden mehr 
Kopfballtore nach Standardsituationen erzielt. Auch wenn nur eines seiner 18 Tore 
dafür zählt, reicht es trotzdem für die Kiste Bier. 

Unsere Knipser Marco Perkovic, Briljant Asllani und Joris Engelfried. (Bild: Lemeilleur_Photos) 
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Doch unsere gesamte Offensive war diese Finalrunde enorm torgefährlich. Briljant 
Asllani und Marco Perkovic waren beide sieben Mal erfolgreich, während Nico 
Contartese sechs Mal in die Maschen traf. Eronit Haliti legte nochmals einen beein-
druckenden Endspurt hin und kam zum Schluss auf neun Saisontore. 
  
Auf die Oldies ist Verlass 
 
Wie schon seit Jahren, konnten wir uns auch diese Saison wieder auf unsere vier 
Oldies verlassen. Alban Hotnjani dirigierte von hinten weg nicht nur die Verteidigung, 
sondern unser gesamtes Spiel. Marko Milosavac stand diese Saison in acht Spielen 
zwischen den Pfosten – wie schon beim letzten Aufstieg vor zwei Jahren – strahlte 
dabei stets Ruhe aus und gab der Mannschaft Sicherheit. Selbst unser Trainer Mefail 
Emini schnürte sich noch einmal für ein paar Spiele die Schuhe. Speziell herauszu-
heben ist da seine Performance beim 6:3-Erfolg in Neuenhof, wo er mit seinen Chip-
Bällen selbst ein paar Tore vorbereitete. 
 
Im Mittelfeld leitete diese Saison Nelson Vaz die Fäden. Lucas Bargisen hielt ihm 
dabei den Rücken frei. Der erst 17-Jährige war dabei einer der besten Spieler nicht 
nur für Würenlos, sondern der ganzen Liga. Er eroberte dabei unzählige Bälle und 
hatte eine Zweikampfquote von gefühlt 90 Prozent. Offensiv darf er sich aber noch 
einiges abgucken von Nelson neben ihm. Mit seinem Freistosstor zum 2:1 im Spit-
zenspiel gegen Tägerig zeigte Neli einmal mehr, dass in den wichtigen Momenten 
immer auf ihn Verlass ist. 

Alt trifft jung: Joris Engelfried, Alban Hotnjani und Yannic Güller. (Bild: Lemeilleur_Photos) 

Im letzten Saisonspiel gegen Rupperswil durften dann auch Alban und Marko noch-
mals ihre Offensivqualitäten zeigen. Im Mittelfeld spielten die beiden ihre Gegner 
schwindelig und Alban sammelte mit Rückennummer 10 vier Assists in nur einer 
Halbzeit. «Jetzt hat Mefi meine beste Position endlich eingesehen», sagt er lachend 
nach dem Spiel. Zum Aufstieg gratuliert der Routinier nochmals den Jungen: «Sie 
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haben es wirklich top gemacht. Ich bin froh, konnte ich auch zu diesem Aufstieg bei-
tragen und alles gute für nächste Saison – mit oder ohne mich», sagt er mit einem 
Augenzwinkern. Das letzte Wort zu seinem angekündigten Abgang scheint also noch 
nicht gesprochen. 
 

Die Ältesten mit dem Youngster: Unser Trainerteam Mefail Emini und Nelson Vaz mit unserem Mittel-
feldmotor Lucas Bargisen (Bild: Lemeilleur_Photos)  
 
«Ein Schritt zurück, zwei Schritte nach vorne» 
 
Nun hat der SV Würenlos eine Mannschaft in der 3. Liga und eine in der 4. Liga. So 
gut waren wir schon lange nicht mehr aufgestellt und darauf müssen wir bauen. «Der 
ganze Verein darf sich auf eine starke 1. Mannschaft freuen. Wir werden auch in der 
3. Liga zeigen, was wir können», sagt auch Marco Perkovic.  
 
Und auch Mefi schaut positiv in die Zukunft. «Wir machten einen Schritt rückwärts, 
dass wir zwei Schritte vorwärts machen können», sagt unser Trainer und weiter: «Wir 
müssen die Euphorie aus der Finalrunde mitziehen, dann werden wir auch in der 3. 
Liga eine sehr starke Saison spielen.» Das Entwicklungspotential der Jungen sei 
noch lange nicht ausgeschöpft, sagt er. «Wir müssen dranbleiben. Die Jungen sind 
jetzt gefordert und müssen nächste Saison noch mehr Verantwortung übernehmen.» 
Auch unser Vizecaptain Yannic sieht viel Potential in dieser Mannschaft. «Wir bleiben 
oben!», sagt er im Bezug auf nächste Saison. «Und dann in ein paar Jahren wollen 
wir den Aufstieg in die 2. Liga anstreben.»  
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Doch unsere gesamte Offensive war diese Finalrunde enorm torgefährlich. Briljant 
Asllani und Marco Perkovic waren beide sieben Mal erfolgreich, während Nico 
Contartese sechs Mal in die Maschen traf. Eronit Haliti legte nochmals einen beein-
druckenden Endspurt hin und kam zum Schluss auf neun Saisontore. 
  
Auf die Oldies ist Verlass 
 
Wie schon seit Jahren, konnten wir uns auch diese Saison wieder auf unsere vier 
Oldies verlassen. Alban Hotnjani dirigierte von hinten weg nicht nur die Verteidigung, 
sondern unser gesamtes Spiel. Marko Milosavac stand diese Saison in acht Spielen 
zwischen den Pfosten – wie schon beim letzten Aufstieg vor zwei Jahren – strahlte 
dabei stets Ruhe aus und gab der Mannschaft Sicherheit. Selbst unser Trainer Mefail 
Emini schnürte sich noch einmal für ein paar Spiele die Schuhe. Speziell herauszu-
heben ist da seine Performance beim 6:3-Erfolg in Neuenhof, wo er mit seinen Chip-
Bällen selbst ein paar Tore vorbereitete. 
 
Im Mittelfeld leitete diese Saison Nelson Vaz die Fäden. Lucas Bargisen hielt ihm 
dabei den Rücken frei. Der erst 17-Jährige war dabei einer der besten Spieler nicht 
nur für Würenlos, sondern der ganzen Liga. Er eroberte dabei unzählige Bälle und 
hatte eine Zweikampfquote von gefühlt 90 Prozent. Offensiv darf er sich aber noch 
einiges abgucken von Nelson neben ihm. Mit seinem Freistosstor zum 2:1 im Spit-
zenspiel gegen Tägerig zeigte Neli einmal mehr, dass in den wichtigen Momenten 
immer auf ihn Verlass ist. 

Alt trifft jung: Joris Engelfried, Alban Hotnjani und Yannic Güller. (Bild: Lemeilleur_Photos) 

Im letzten Saisonspiel gegen Rupperswil durften dann auch Alban und Marko noch-
mals ihre Offensivqualitäten zeigen. Im Mittelfeld spielten die beiden ihre Gegner 
schwindelig und Alban sammelte mit Rückennummer 10 vier Assists in nur einer 
Halbzeit. «Jetzt hat Mefi meine beste Position endlich eingesehen», sagt er lachend 
nach dem Spiel. Zum Aufstieg gratuliert der Routinier nochmals den Jungen: «Sie 

10 

Doch unsere gesamte Offensive war diese Finalrunde enorm torgefährlich. Briljant 
Asllani und Marco Perkovic waren beide sieben Mal erfolgreich, während Nico 
Contartese sechs Mal in die Maschen traf. Eronit Haliti legte nochmals einen beein-
druckenden Endspurt hin und kam zum Schluss auf neun Saisontore. 
  
Auf die Oldies ist Verlass 
 
Wie schon seit Jahren, konnten wir uns auch diese Saison wieder auf unsere vier 
Oldies verlassen. Alban Hotnjani dirigierte von hinten weg nicht nur die Verteidigung, 
sondern unser gesamtes Spiel. Marko Milosavac stand diese Saison in acht Spielen 
zwischen den Pfosten – wie schon beim letzten Aufstieg vor zwei Jahren – strahlte 
dabei stets Ruhe aus und gab der Mannschaft Sicherheit. Selbst unser Trainer Mefail 
Emini schnürte sich noch einmal für ein paar Spiele die Schuhe. Speziell herauszu-
heben ist da seine Performance beim 6:3-Erfolg in Neuenhof, wo er mit seinen Chip-
Bällen selbst ein paar Tore vorbereitete. 
 
Im Mittelfeld leitete diese Saison Nelson Vaz die Fäden. Lucas Bargisen hielt ihm 
dabei den Rücken frei. Der erst 17-Jährige war dabei einer der besten Spieler nicht 
nur für Würenlos, sondern der ganzen Liga. Er eroberte dabei unzählige Bälle und 
hatte eine Zweikampfquote von gefühlt 90 Prozent. Offensiv darf er sich aber noch 
einiges abgucken von Nelson neben ihm. Mit seinem Freistosstor zum 2:1 im Spit-
zenspiel gegen Tägerig zeigte Neli einmal mehr, dass in den wichtigen Momenten 
immer auf ihn Verlass ist. 

Alt trifft jung: Joris Engelfried, Alban Hotnjani und Yannic Güller. (Bild: Lemeilleur_Photos) 

Im letzten Saisonspiel gegen Rupperswil durften dann auch Alban und Marko noch-
mals ihre Offensivqualitäten zeigen. Im Mittelfeld spielten die beiden ihre Gegner 
schwindelig und Alban sammelte mit Rückennummer 10 vier Assists in nur einer 
Halbzeit. «Jetzt hat Mefi meine beste Position endlich eingesehen», sagt er lachend 
nach dem Spiel. Zum Aufstieg gratuliert der Routinier nochmals den Jungen: «Sie 

10 

Doch unsere gesamte Offensive war diese Finalrunde enorm torgefährlich. Briljant 
Asllani und Marco Perkovic waren beide sieben Mal erfolgreich, während Nico 
Contartese sechs Mal in die Maschen traf. Eronit Haliti legte nochmals einen beein-
druckenden Endspurt hin und kam zum Schluss auf neun Saisontore. 
  
Auf die Oldies ist Verlass 
 
Wie schon seit Jahren, konnten wir uns auch diese Saison wieder auf unsere vier 
Oldies verlassen. Alban Hotnjani dirigierte von hinten weg nicht nur die Verteidigung, 
sondern unser gesamtes Spiel. Marko Milosavac stand diese Saison in acht Spielen 
zwischen den Pfosten – wie schon beim letzten Aufstieg vor zwei Jahren – strahlte 
dabei stets Ruhe aus und gab der Mannschaft Sicherheit. Selbst unser Trainer Mefail 
Emini schnürte sich noch einmal für ein paar Spiele die Schuhe. Speziell herauszu-
heben ist da seine Performance beim 6:3-Erfolg in Neuenhof, wo er mit seinen Chip-
Bällen selbst ein paar Tore vorbereitete. 
 
Im Mittelfeld leitete diese Saison Nelson Vaz die Fäden. Lucas Bargisen hielt ihm 
dabei den Rücken frei. Der erst 17-Jährige war dabei einer der besten Spieler nicht 
nur für Würenlos, sondern der ganzen Liga. Er eroberte dabei unzählige Bälle und 
hatte eine Zweikampfquote von gefühlt 90 Prozent. Offensiv darf er sich aber noch 
einiges abgucken von Nelson neben ihm. Mit seinem Freistosstor zum 2:1 im Spit-
zenspiel gegen Tägerig zeigte Neli einmal mehr, dass in den wichtigen Momenten 
immer auf ihn Verlass ist. 

Alt trifft jung: Joris Engelfried, Alban Hotnjani und Yannic Güller. (Bild: Lemeilleur_Photos) 

Im letzten Saisonspiel gegen Rupperswil durften dann auch Alban und Marko noch-
mals ihre Offensivqualitäten zeigen. Im Mittelfeld spielten die beiden ihre Gegner 
schwindelig und Alban sammelte mit Rückennummer 10 vier Assists in nur einer 
Halbzeit. «Jetzt hat Mefi meine beste Position endlich eingesehen», sagt er lachend 
nach dem Spiel. Zum Aufstieg gratuliert der Routinier nochmals den Jungen: «Sie 

11 

haben es wirklich top gemacht. Ich bin froh, konnte ich auch zu diesem Aufstieg bei-
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Nicht ohne Grund haben wir einen neuen Punkterekord in der 4. Liga gesetzt. In 
dieser Mannschaft steckt so viel Potential. Mit starken jungen Spielern, die stetig den 
Sprung in die 1. Mannschaft schaffen, mit der Routine unserer Oldies und mit geziel-
ten Verstärkungen, die letzte Saison zu uns stiessen und sich super ins Team inte-
grierten. Doch allem voran haben wir den Aufstieg diese Saison dank einem super 
Teamgeist gepackt, und deshalb hier nochmals das gesamte Team, welches am Auf-
stieg beteiligt war. 
Von Reto Schlatter, Captain 1. Mannschaft 
 
SVW1 Rückrunde 2024/2025: Nayel Abdelhaq, Ryan Ackermann, Briljant Asllani, 
Lucas Bargisen, Louis Brüllmann, Max Brüllmann, Elio Burkart, Nico Contartese, 
Ramon de Martin, Rafael Dos Santos, Marco Dosch, Joris Engelfried, Yannic Güller, 
Eronit Haliti, Alban Hotnjani, Michael Lourenco Satzinger, Helder Martins Oliveira, 
Marko Milosavac, Desmond Okafor, Marco Perkovic, Reto Schlatter, Dijan Sopa, Au-
rel Zehnder, Nelson Vaz, Mefail Emini, Ueli Sauter (Sportchef) 
 

Ankunft in Barcelona: Trainingslager vom 11. Bis 16. März 2025 in Lloret de Mar. 
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1. Mannschaft – Das Trainingslager in Lloret de Mar 
 
Zur optimalen Vorbereitung auf die Finalrunde und mit dem klaren Ziel des Wieder-
aufstiegs in die dritte Liga reiste der SV Würenlos im März 2025 ins Trainingslager 
nach Lloret de Mar. Bei herrlichem Wetter und unter idealen Trainingsbedingungen 
konnte die Mannschaft intensiv an der Fitness, Technik und Taktik arbeiten. Das 
Engagement aller Beteiligten war spürbar gross – jeder einzelne Spieler und das 
gesamte Trainerteam gaben ihr Bestes, um das gemeinsame Ziel zu erreichen. 

 
Für besondere Aufmerksamkeit sorgten in diesem Jahr die neuen, auffällig grünen 
Trainingsanzüge. Sie waren nicht nur ein echter Hingucker, sondern sorgten auch 
für zahlreiche Kommentare, viel Freude und angeregte Diskussionen innerhalb der 
Mannschaft und im Verein. Die positive Stimmung und der Teamgeist, die während 
des Trainingslagers entstanden sind, gaben der Mannschaft viel Rückenwind für die 
anzupackenden Herausforderungen der Rückrunde. 
 
Mit voller Zuversicht hat der SV Würenlos die Finalrunde in Angriff genommen und 
ist durchgestartet! Hopp Würenlos!! 
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Senioren 40+ - 9 Spiele / 9 Siege – what else? 
 
Wir haben es geschafft und sind nach einer unglaublichen Siegesserie in der 
Rückrunde verdienter Aargauer Meister geworden.  
 
Wer hätte das gedacht nach einer eher verkorksten Vorrunde, die durch vier Unent-
schieden in Folge mit demselben Endresultat von 2:2 begann. Zudem schieden wir 
im Aargauer Cup überraschenderweise bereits im Achtelfinal gegen das unterklas-
sige Wohlen aus. Das war ein herber Dämpfer. 
 
Im Schweizer Cup konnten wir hingegen die erste Runde, wenn auch nur knapp, im 
Penaltyschiessen für uns entscheiden. Dies gab uns für kurze Zeit Auftrieb und wir 
freuten uns auf das Heimduell gegen das Tessiner Team Atletico Lugano. Auch wenn 
dieses Spiel schlussendlich verloren ging, war es doch schön, vor einer für unsere 
Verhältnisse grossen Zuschauerkulisse spielen zu dürfen. 
 
Nun konnten wir uns auf die Meisterschaft konzentrieren und die ersten Siege ein-
fahren, bevor die Vorrunde jedoch mit einer enttäuschenden Niederlage endete. Un-
sere Ausbeute waren 14 Punkte aus 9 Spielen und 8 Punkte Rückstand auf den 1. 
Platz. 
 
Unmöglich, diesen Rückstand aufzuholen, dachten wir uns alle! Einzig unser Captain 
und unser Trainergespann waren noch optimistisch gestimmt und redeten von einer 
Aufholjagd in der Rückrunde. Diese nahm dann tatsächlich ihren Lauf, als wir gleich 
im ersten Spiel den Spitzenreiter Mladost Aarau auswärts verdientermassen mit 3:1 
besiegten. Und spätestens nach dem zweiten gewonnenen Spiel gegen einen spiel-
starken Gegner wie Brugg glaubten wir wieder daran. Den schönsten Sieg dieser 
Rückrunde konnten wir bei strömenden Regen auswärts gegen Rothrist einfahren. 
Hier ging jeder für jeden und wir setzten mit dem Sieg ein starkes Ausrufezeichen 
gegenüber der Konkurrenz. Das Rennen um den Meistertitel war wieder eröffnet. Und 
weil die verbliebenen Konkurrenten Nerven zeigten und Punkte verloren, kam uns 
natürlich sehr gelegen. Zuletzt haben wir das bravourös durchgezogen und alle 9 
Rückrundenspiele gewonnen. Ein grosses Kompliment an die ganze Mannschaft! 
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Internes Hallenturnier der Senioren 
 
Einundvierzigste Auflage des internen Hallenturniers / Senioren SVW 
 
Am Samstag, 4. Januar 2025, fand das traditionelle interne Hallenturnier der Senio-
ren des Sportvereins Würenlos statt. Dies bereits zum 41. Mal! Zum Kick-off 2025 
trafen sich die Mitglieder zu einem abwechslungsreichen Nachmittag voller Sport, 
Spiel und Geselligkeit. Neben spannendem Fussball in der Halle standen auch Tisch-
fussball und eine fröhliche Jassrunde auf dem Programm. 
 
Der Spass stand klar im Vordergrund, was sich in der durchwegs ausgelassenen und 
freundschaftlichen Stimmung widerspiegelte. Besonders erfreulich: Das Turnier ver-
lief ohne Verletzungen, sodass alle Teilnehmer den Tag in vollen Zügen geniessen 
konnten. 
 
Abgerundet wurde der gelungene Anlass mit einem feinen Essen – es gab wie immer 
Hörnli mit Gehacktem, was grosse Anklang fand. So starteten die Senioren des SV 
Würenlos nicht nur sportlich, sondern auch kulinarisch bestens ins neue Jahr. 
 
Herzlichen Dank an das OK des Senioren 30+ Turniers:   
Remo Mahler, Pascal Heinz, Pascal Frutig, Nicolas Bättig und Marco Meier 
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Erfolgreiches Junioren-Hallenturnier des SVW 
 
Vom 24. bis 26. Januar 2025 fand das Junioren-Hallenturnier des SV Würenlos statt; 
ein sportliches Highlight, das für alle Beteiligten ein grosser Erfolg war. Unsere Juni-
oren zeigten auf allen Ebenen vollen Einsatz und beeindruckten mit Teamgeist, Spiel-
freude und Fairness. Die vielen spannenden Spiele und die großartige Atmosphäre 
in der Halle sorgten für Begeisterung bei Spielern, Trainern und Zuschauern. 
Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren, insbesondere Dominique Wernli und 
David Giamboi, die mit viel Engagement und Organisationstalent das Turnier möglich 
gemacht haben. Ebenso möchten wir allen Schiedsrichtern und Helfern herzlich dan-
ken. Ohne ihren unermüdlichen Einsatz wäre ein solcher Anlass nicht durchführbar 
gewesen. 
 
Rangliste Junioren D1 (Stärkeklasse 1) 
 

1. SV Würenlos Da Team A 

2. Barcelona Academy Zürich 2013 

3. SV Würenlos Da Team B 

4. FC Schlieren 

 

 

  

19 

Erfolgreiches Junioren-Hallenturnier des SVW 
 
Vom 24. bis 26. Januar 2025 fand das Junioren-Hallenturnier des SV Würenlos statt; 
ein sportliches Highlight, das für alle Beteiligten ein grosser Erfolg war. Unsere Juni-
oren zeigten auf allen Ebenen vollen Einsatz und beeindruckten mit Teamgeist, Spiel-
freude und Fairness. Die vielen spannenden Spiele und die großartige Atmosphäre 
in der Halle sorgten für Begeisterung bei Spielern, Trainern und Zuschauern. 
Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren, insbesondere Dominique Wernli und 
David Giamboi, die mit viel Engagement und Organisationstalent das Turnier möglich 
gemacht haben. Ebenso möchten wir allen Schiedsrichtern und Helfern herzlich dan-
ken. Ohne ihren unermüdlichen Einsatz wäre ein solcher Anlass nicht durchführbar 
gewesen. 
 
Rangliste Junioren D1 (Stärkeklasse 1) 
 

1. SV Würenlos Da Team A 

2. Barcelona Academy Zürich 2013 

3. SV Würenlos Da Team B 

4. FC Schlieren 

 

 

  



2020 

Rangliste Junioren D (D2/D3 Stärkeklassen 2 & 3) 
 

1. SV Würenlos Dc 

2. SV Würenlose Db 

3. SC Zurzach C 

4. SV Würenlos Dd 3. Stkl.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Rangliste Junioren E (Stärkeklasse 1) 
 

1. SV Würenlos Ea 

2. FC Obersiggenthal Ea 

3. FC Neuenhof 

4. FR Black  
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Rangliste Junioren F1 (Stärkeklassen 1 & 2) 
 

1. SV Würenlos FL1 

2. FCZ U8 Team Schwarz 

3. FC Wettingen gelb 

4. SV Würenlos FL2  

 
Rangliste Junioren G (Jahrgänge 2018, 2019, 2020) 
 

1. SV Würenlos Gb 

2. SV Würenlos Ge 

3. FC Regensdorf 

4. FC Juventina Wettingen G  
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Futsal / Aargauer Fussballverband (AFV Futsal Junior League) 
 
Verschiedene Mannschaften unseres Vereins haben diesen Winter Turniere und 
Meisterschaften im Futsal gespielt. Eine hervorragende Möglichkeit, um die Winter-
monate optimal nützen und als gute Ergänzung zum Winter-Hallentraining. Es hat 
sich in der noch laufenden Frühlingsrunde 2025 bereits ausbezahlt. Bevor wir auf die 
konkreten Resultate unserer Mannschaften eingehen, hier ein paar allgemeine 
Punkte zum Thema Futsal: 
 
Die Entwicklung und Bedeutung von Futsal im Juniorenfussball 
Futsal, die offizielle, von der FIFA anerkannte Variante des Hallenfußballs, gewinnt 
in der Schweiz seit einigen Jahren zunehmend an Bedeutung – besonders im Junio-
renbereich. Während Futsal in Ländern wie Brasilien oder Spanien schon lange ein 
wichtiger Bestandteil der Fußballausbildung ist, steckt die Entwicklung in der Schweiz 
noch in den Kinderschuhen. Dennoch sind die Fortschritte und die positiven Auswir-
kungen auf den Nachwuchsfußball deutlich erkennbar. 
 
Entwicklung von Futsal in der Schweiz 
Erste Futsal-Aktivitäten in der Schweiz begannen Anfang der 2000er Jahre, als der 
Schweizerische Fussballverband (SFV) Futsal als offizielle Hallenfußball-Variante 
einführte. Seither wurden nationale Ligen, Turniere und Meisterschaften ins Leben 
gerufen. Besonders in den Wintermonaten, wenn draußen nicht gespielt werden 
kann, nutzen immer mehr Vereine das Futsal-Angebot. 
 
Im Juniorenbereich hat sich Futsal vor allem als Trainings- und Spielform etabliert, 
die technische und taktische Fähigkeiten fördert. Der SFV und viele regionale Fuß-
ballverbände bieten mittlerweile Futsal-Turniere und spezielle Trainings für Junio-
renteams an. Auch die Integration von Futsal-Elementen in das reguläre Fußballtrai-
ning nimmt zu. 
 
Bedeutung für die Ausbildung junger Fußballer 
Futsal bietet jungen Fußballern zahlreiche Vorteile. Das Spiel auf engem Raum, der 
kleinere, sprungreduzierte Ball und die schnellen Spielzüge fördern Ballkontrolle, 
Passgenauigkeit und Entscheidungsfindung. Spieler müssen ständig in Bewegung 
bleiben, Räume erkennen und blitzschnell reagieren, Fähigkeiten, die auch im klas-
sischen Fußball immer wichtiger werden. 
Viele internationale Topstars, darunter Lionel Messi, Neymar oder Cristiano Ronaldo, 
haben ihre technischen Grundlagen im Futsal gelegt. In der Schweiz erkennen immer 
mehr Trainer und Vereine das Potenzial dieser Spielform für die Entwicklung junger 
Talente. Futsal wird deshalb gezielt genutzt, um die technische Ausbildung zu ver-
bessern und kreative, wendige Spieler hervorzubringen. 
 
Förderung von Fairplay und Teamgeist 
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Förderung von Fairplay und Disziplin. Die stren-
gen Futsal-Regeln, wie das Ahnden von Fouls und die Begrenzung der Körperkon-
takte, sorgen für ein faires und respektvolles Miteinander auf dem Platz. Zudem stärkt 
das schnelle Umschaltspiel den Teamgeist und die Kommunikation innerhalb der 
Mannschaft. 
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Herausforderungen und Ausblick 
Trotz der positiven Entwicklung steht Futsal in der Schweiz noch vor einigen Heraus-
forderungen. Es mangelt vielerorts an geeigneten Hallen und an speziell ausgebilde-
ten Trainern. Auch die Akzeptanz bei einigen Vereinen und Eltern ist noch ausbau-
fähig. Dennoch zeigen die steigenden Teilnehmerzahlen bei Turnieren und die wach-
sende Begeisterung bei Kindern und Jugendlichen, dass Futsal auf dem besten Weg 
ist, ein fester Bestandteil des Schweizer Juniorenfußballs zu werden. 
 
Fazit 
Futsal ist mehr als nur eine Alternative zum klassischen Hallenfußball – es ist ein 
wertvolles Instrument zur Förderung technischer, taktischer und sozialer Kompeten-
zen junger Fußballer. Die Entwicklung in der Schweiz ist vielversprechend, und Fut-
sal wird in Zukunft eine immer größere Rolle in der Ausbildung des Fußballnach-
wuchses spielen. 
 
Der FC Wettingen hat die AFV Futsal Junior League D für sich entscheiden können. 
Im heimischen Tägerhard bezwang der FCW im Final den SV Würenlos dank eines 
Treffers wenige Sekunden vor Schluss mit 2:1. 
 

    Unsere Da Futsal Mannschaft 
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Schlussresultate 
Unser Ca Team hat die Junior League auf dem 7. Platz und unser Cb auf dem 13. 
Platz abgeschlossen. Dies von 16 teilnehmenden Teams aus dem Kanton Aargau. 
Die Aufholjagd unseres Cb Teams kam etwas zu spät (Gruppengewinn in der zwei-
ten Phase), halft aber extrem, um mit guten Gefühlen in die Rückrunde einzustei-
gen.  
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gen.  
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Junioren Ea / D7f – Gemeinsam stark: Rückblick auf tolle Saison 

Die vergangene Saison war für unsere Mannschaft ein spannendes und ereignisrei-
ches Kapitel. Wir starteten die Vorrunde mit unserer Mannschaft (damals Ea) im Rah-
men des «Play More Football»-Modus in der 1. Stärkeklasse. Die ersten Spiele waren 
eine tolle Gelegenheit für die Kinder, sich auf dem Spielfeld zu beweisen, Teamgeist 
zu entwickeln und wichtige Erfahrungen im Wettkampf zu sammeln. Es war schön zu 
sehen, wie die Kinder mit viel Einsatz und Freude dabei waren und sich stetig ver-
besserten. 

Im Laufe der Saison merkten wir, dass die Kinder bereit für eine neue Herausforde-
rung waren. Daher entschieden wir uns, in der Rückrunde den Schritt aufs grössere 
Spielfeld in den 7er-Fussball zu wagen. Dieser Schritt erwies sich als genau richtig, 
denn die Kinder zeigten eine beeindruckende Reife und Bereitschaft, sich auf neue 
Anforderungen einzustellen. Die Rückrunde verlief äußerst erfolgreich: Die Kinder 
sammelten wertvolle Erfahrungen, lernten aus den Spielen und entwickelten sich so-
wohl spielerisch als auch persönlich weiter. Mit dem schönen Nebeneffekt, dass sich 
dies positive auf die Resultate ausgewirkt hat.  

Besonders stolz sind wir auf die positive Entwicklung jedes einzelnen Kindes, die nun 
noch selbstbewusster auf dem Platz stehen und die Freude am Fussball deutlich 
sichtbar ist. Die Mannschaft hat bewiesen, dass sie auch auf einem grösseren Spiel-
feld im D7-Modus ohne Probleme mithalten kann, sodass in der kommenden Saison 
der Schritt in die 1. Stärkeklasse gewagt werden kann.  

Ein weiterer erfreulicher Aspekt ist, dass mehrere unserer Spieler die Möglichkeit 
hatten, im letzten Jahr beim U11 Stützpunkt Baden zu trainieren. Insgesamt haben 
vier Spieler unserer Mannschaft den Sprung ins Footeco-Team beim FC Baden ge-
schafft. Für diese talentierten Spieler bedeutet das einen bedeutenden Schritt in ihrer 
fußballerischen Entwicklung. Sie werden in der kommenden Saison in das FE12-
Team wechseln und dort neue Herausforderungen und Trainingsmöglichkeiten wahr-
nehmen. Wir sind sehr stolz auf ihre Leistungen und wünschen ihnen viel Erfolg auf 
ihrem weiteren Weg. 

Abschliessend möchten wir allen Kindern und Eltern für die tolle Unterstützung und 
das Engagement danken. Die Saison hat gezeigt, wie wichtig Teamgeist, Fairness 
und Spass am Spiel sind. Wir blicken optimistisch auf die nächste Saison und freuen 
uns auf weitere spannende Spiele und schöne Momente. 

Von Manuel Kälin, Trainer Junioren Df/7  
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Neustrukturierung der FF-Abteilung im SVW 
 
Als Trainer des FL2-Teams des SV Würenlos blicke ich mit meinen Co-Trainern Nik 
Goutziomitros und Pasquale D’Onofrio voller Stolz auf eine Saison zurück, die für 
uns alle unvergesslich bleiben wird. 
 
Angefangen hat alles mit der Freude am Fussball, als Zuschauer und dann als Hilfs-
trainer. Ich erinnere mich noch gut an die herzige Frage eines Spielers in der dritten 
oder vierten Stärkeklasse nach einer Niederlage: „Welchen Platz haben wir ge-
macht?“ Ein Trainer antwortete damals schmunzelnd: „Den ersten Platz von hinten!“ 
Alle Kinder freuten sich, lachten und strahlten und genau darum geht es: Freude und 
Spass am Fussball. 
 
Mit der Gründung des FL2-Teams wuchs aus dieser Begeisterung eine Mannschaft, 
die sich in die 2. Stärkeklasse hochspielte. Unsere Aufgabe als das bekannte ‘’Trai-
nertrio’’ war es, aus diesem Team eine verschworene Gemeinschaft zu formen, mit 
Skills, Zusammenhalt und der Motivation ganz vorne mitzuspielen. 
 
Nach einer durchwachsenen Rückrunde folgte die Hallensaison mit Rangverkündi-
gungen und Pokalen. Wir erlebten Höhen und Tiefen, kämpften uns oft bis ins Finale. 
Auch wenn der erste Platz manchmal unglücklich im Penaltyschiessen verpasst 
wurde, blieb die Freude immer im Vordergrund. 
 
Von sieben Turnieren konnten wir beim letzten in Geroldswil auf dem Kunstrasen 
endlich den ersten Platz holen und voller Stolz den Goldpokal mit nach Hause neh-
men. Tränen flossen bei Niederlagen, aber auch bei Siegen, sogar bei mir, wenn 
auch (fast) unbemerkt. 
 
Zusammengefasst: Wir haben die lustige Geschichte vom ersten Platz von hinten 
nun auch mit einem echten ersten Platz gekrönt. Dieses Erlebnis zeigt, was man mit 
Herzblut, Teamgeist und Freude erreichen kann. 
 
Ein riesiges Dankeschön an meine beiden Co-Trainer Nik und Pasci für ihren uner-
müdlichen Einsatz und natürlich an die Eltern für ihr Vertrauen, ihre Geduld und ihre 
Unterstützung ohne euch wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen. Jetzt gilt: Mit 
voller Motivation weiter für noch mehr Freude am Fussball! 
 
Von Aleksandar Vasiljevic, Trainer Junioren FL2 
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SVW am Germany Cup 2025 – ein unvergessliches Wochenende 
 
Freitag – Eröffnungsfeier 
Am Freitag reisten unsere Spielerinnen und Spieler gestaffelt nach Frankfurt – einige 
bereits am Morgen, andere kämpften sich wegen eines riesigen Staus buchstäblich 
im letzten Moment durch, um gerade noch rechtzeitig zur offiziellen Eröffnungsfeier 
einzutreffen. Umso schöner war es, als wir uns alle dort – unter bunten Fahnen und 
tosendem Applaus – wiederfanden. 
 
Die Vorstellung der internationalen Teams war ein echtes Spektakel und liess bei 
vielen zum ersten Mal so richtig Turnierluft aufkommen. Man spürte: Hier geht es 
nicht nur um Fussball, sondern um Begegnung, Leidenschaft und Teamgeist.  
 
Samstag – Turniertag 
Nach einem reichhaltigen Frühstück starteten wir motiviert in den Turniertag. In meh-
reren spannenden Spielen à 20 Minuten zeigten wir vollen Einsatz, taktisches Ge-
schick und vor allem echten Zusammenhalt. Auch wenn nicht alle Spiele siegreich 
endeten, war die Stimmung im Team durchgehend positiv und der Kampfgeist unge-
brochen. 
 
Zwischen den Partien wurden Spielzüge analysiert, Strategien geschmiedet und na-
türlich kräftig angefeuert. Dass wir die Finalrunde knapp verpassten, tat der Begeis-
terung keinen Abbruch – der Spass, das Erlebnis und das gemeinsame Wachsen 
standen im Mittelpunkt. Den Abend liessen wir bei einer wohlverdienten Pizza aus-
klingen – in bester Gesellschaft, mit vielen Lachern und grossartiger Teamstimmung. 
 
Sonntag - Platzierungsspiele und Heimreise 
Am Sonntag warteten die Platzierungsspiele auf uns. Nach einem letzten gemeinsa-
men Frühstück legten wir nochmals alles aufs Feld. Mit Konzentration, Spielfreude 
und einer Extraportion Einsatz erkämpften wir uns den starken 5. Platz – ein Ergeb-
nis, das sich sehen lassen kann! 
 
Bei der Rangverkündigung herrschte nochmals festliche Stimmung. Alle Teams wur-
den verabschiedet, Medaillen glänzten, und die Erlebnisse des Wochenendes spie-
gelten sich in strahlenden Gesichtern. Danach machten wir uns – um viele Eindrücke 
reicher – individuell auf den Heimweg. 
 
Fazit – Mehr als nur ein Turnier 
Dieses Wochenende war weit mehr als ein sportlicher Wettkampf – es war ein ge-
meinsames Abenteuer voller Emotionen, Teamgeist und bleibender Erinnerungen. 
Die Erfahrungen auf und neben dem Platz haben uns als Mannschaft noch enger 
zusammengeschweisst. 
 
Ein grossen Dank an Gil, dem ganzen Trainerstaff und Sandra Sekinger für die tolle 
Organisation. 
 
Von zwei Spielern der Junioren Da 
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Neustrukturierung der FF-Abteilung im SVW 
 
Diesen Sommer darf der Würenloser Frauenfussball sein 5-jähriges Jubiläum feiern. 
Aus der spontanen Idee zweier Spielerinnen im Sommer 2020 sind seitdem fünf 
Teams mit inzwischen annähernd 100 Spielerinnen geworden. Mehr und mehr hat 
sich in letzter Zeit abgezeichnet, dass eine Abteilung dieser Grösse nun den enga-
gierten Spontanmodus verlassen sollte und in der Vereinsstruktur besser eingehängt 
werden muss. 
  
Mit zwei Massnahmen versucht der Verein, dem gerecht zu werden. Zum einen 
wurde die Koordination aufgestockt. Carole Nievergelt ist seit Januar zusammen mit 
Harald Völker Koordinatorin der FF-Teams. Carole ist nicht nur eine Pionierin des 
Frauenfussballs in der Region, sondern bringt auch durch ihre Tätigkeit als Selekti-
onstrainerin des benachbarten Zürcher Verbands eine Menge Trainings- und Ver-
bandserfahrung mit! 
 
Zum anderen ist Harald Völker seit Februar neu an den Vorstandssitzungen mit da-
bei, damit die vielfältigen Schnittstellenthemen schneller und besser auf dem direkten 
Weg mit den zuständigen Vorstandsmitgliedern abgestimmt werden können. Ziel ist 
eine Struktur, mit der der Bestand des Frauenfussballs in Würenlos auf qualitativ ho-
hem Niveau durch alle Alterskategorien nachhaltig gesichert ist. 
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Aktion zur WEURO 2025: Bringt eure Gschpännli, Schwestern und Mütter mit 
zum Fussball! 
 
Im Juli geht es in der Schweiz los mit der Europameisterschaft im Frauenfussball. 
Wie sich herausstellt, ein glücklicher Moment, denn die Schweiz steht damit einen 
Sommer lang im Fokus des inzwischen weltweiten Aufschwungs im Frauenfussball. 
Der SFV hat sich zum Ziel gesetzt, dass dieses Grossereignis auch in der Schweiz 
nachhaltig Spuren hinterlassen soll. Der Verband hat dafür das Legacy-(«Erbe») Pro-
jekt lanciert, mit dem er diejenigen Fussballvereine belohnt, die sich für den Frauen-
fussball engagieren. Ziel ist, dass alle Fussballvereine Frauenteams haben. Der SV 
Würenlos ist neben einigen anderen Vereinen fast so etwas wie ein Vorzeigeprojekt 
geworden, was sich nicht zuletzt darin widerspiegelt, dass unser Verein als PINBALL 
Tester eingeladen wurde und an einer Broschüre mitwirken durfte, die anderen Ver-
einen helfen soll, Frauenteams aufzubauen.  
 
Auch wir in Würenlos möchten die Dynamik der WEURO 2025 nutzen, um die Ent-
wicklung unserer Frauenteams nachhaltig zu sichern und auszubauen. Dies ist nicht 
zuletzt deswegen wichtig, weil ab dem August die Anzahl der Alterskategorien im 
Frauenfussball erhöht, wird: Statt bisher FF9, FF12, FF15, FF19 und Aktive spielen 
dann die Kategorien FF7, FF9, FF11, FF14, FF17, FF21 und Aktive. Wir werden also 
spätestens ab dem Sommer in einigen Kategorien mehr Spielerinnen willkommen 
heissen dürfen! 
 
Aufruf an alle Jungs und Eltern von Jungs, die im SVW-Fussball spielen: Ermu-
tigt eure Schwestern, Töchter und Göttimeitli zum Schnuppertraining und kontaktiert 
dafür die FF-Koordination! 
 
Aufruf an alle unsere Spielerinnen: Habt ihr Klassenkolleginnen, die im Schulsport 
Spass haben und Talent zeigen oder bereits einen anderen Sport machen? Bringt 
sie ins Training mit! 
 
Aufruf an alle ehemaligen Fussballspielerinnen: Habt ihr in jungen Jahren Fuss-
ball gespielt oder seid kürzlich dem inneren Schweinehund erlegen und habt mit dem 
Fussball aufgehört? Dann ist die WEURO 2025 genau der Moment für euren Wie-
dereinstieg als Spielerin oder Trainerin, egal auf welcher Altersstufe! 
 
Meldet euch gerne bei Harald (harald.voelker@svwuerenlos.ch) und Carole (ca-
role.nievergelt@bluewin.ch) 
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FF 19 – Ausgezeichnet für Teilnahme am UEFA PINBALL Projekt 
 
Im Juni 2024 erreichte mich eine Anfrage des SFV, ob wir bereit wären, für die UEFA 
eine Trainingsserie zum Thema Ausgrenzungsprävention im Sport zu testen. Es han-
delt sich um eine an der Università di Modena ausgearbeitete Serie von Trainings-
einheiten, in der alle sportlichen Übungen so konzipiert sind, dass sie am Ende eine 
Reflexionsphase ermöglichen, darüber, was während der Durchführung auf der Be-
ziehungsebene und in der Teamstruktur passiert ist. PINBALL (https://pinballpro-
ject.eu/) steht dabei für «Preventing Bullying within and through football». Ein knap-
pes Dutzend Trainer wurde im Sommer virtuell und zweimal auch vor Ort in Aarau 
geschult und darauf vorbereitet, der UEFA eine Rückmeldung zu geben, die zur Ver-
besserung der Trainingsserie beitragen sollen. 
 
Unser Fazit im FF19 war ein doppeltes. Zum einen stellte es sich als eine Herausfor-
derung heraus, wenn der Reflexionsaspekt in den Übungen im Verhältnis zum sport-
lichen zu viel Raum einnahm. Dasselbe gilt für Übungen, deren soziale Ziele zu weit 
entfernt sind von der Dynamik eines Fussballspiels, wie zum Beispiel in einer Übung 
die Vorgabe, möglichst nicht selbst den Torabschluss zu suchen - ohne vorzusehen, 
dass irgendwann aber eben doch jemand die Verantwortung übernehmen muss, das 
Spielgerät zwischen die Pfosten zu bringen. 
 
Für Freude sorgten auf der anderen Seite Übungen, in denen die sozialen Aspekte 
gut in den sportlichen Ablauf integriert waren und spannende Aha-Effekte auslösten. 
Besonders in Erinnerung bleibt uns die Spielform, während der jede Spielerin gut 
lesbar eine Anweisung für die Mitspielerinnen auf dem Rücken trägt wie «Spiel mir 
immer den Ball», «Spiel mir nie den Ball», «Mach mich fertig für jeden kleinen Fehler» 
oder «Lob mich, auch wenn ich sch..... spiele». Die Auflösung am Ende hat dabei 
nicht nur für grosse Heiterkeit gesorgt, sondern auch für sehr engagierte Spielanaly-
sen. 
 
Zum Abschluss der insgesamt acht Trainingseinheiten hatte das Team die Aufgabe, 
im Januar 25 in Eigenregie ein Fussballturnier zu veranstalten. Wir haben uns er-
laubt, dabei den Aspekt der Eigenregie noch etwas stärker zu betonen als vorgese-
hen und uns so die Möglichkeit zu geben, das Spiel neu zu denken. Im Ergebnis kam 
dabei ein gemischtes Turnier heraus, das dem gemischten Turnier der Veteranen 
nicht unähnlich war, allerdings nicht nur intern ausgetragen wurde, sondern auch für 
Externe geöffnet wurde. Ein voller Erfolg, und es kann sogar sein, dass es nicht bei 
einer Eintagsfliege bleibt. 
 
Für die Teilnahme an der PINBALL Testphase wurde das FF19 vom SFV mit einem 
20er Satz Trainingsbälle höchster Qualitätsstufe im Wert von über CHF 1'000 be-
lohnt. Neben dem Spass und dem Lerneffekt, den wir hatten, war dies ein willkom-
menes Dankeschön, das uns nun in die Rasensaison begleiten wird! 
 
Von Harald Völker, FF-Koordinator/Trainer FF19 
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Projekt PFF12 Saison 2024/25 
 
Restaurant Blume Würenlos, an einem warmen Sommerabend Ende Juli 2024. 
Rückblickend war dies der Startschuss für das Projekt FF12 2024/2025. Die Aus-
gangslage war herausfordernd. So haben drei Trainer, welche vorher noch nie zu-
sammengearbeitet haben, die Aufgabe erhalten, die FF12 für das kommende Jahr 
zu übernehmen und die hervorragende Arbeit der Vorgänger weiterzuführen. Auch 
die Zusammenstellung des Teams war nicht ohne. Mädchen aus dem ehemaligen 
FF12a, das gesamte FF12b sowie der älteste Jahrgang des FF09 sollten in zwei 
Teams möglichst gut harmonieren. Zwei Teams, das war zu diesem Zeitpunkt klar, 
mussten es sein. Wurden doch je ein Team in der Stärkeklasse 1 sowie 2 angemel-
det. Mädchen der Jahrgänge 2013 bis 2016 also, 27 an der Zahl.  
 
Und so wurde in diesem Gespräch, bei Pizza und Bier, daran getüftelt, wie das funk-
tionieren könnte. Alle drei Trainer kannten mindestens einen Teil des neu formierten 
Teams bereits. Daher wurden sie, obwohl auch Jürgen Klopp gerade frei geworden 
wäre und Namen wie Terzic oder Tuchel verfügbar waren, ausgewählt. Möglicher-
weise haben auch Budgetgedanken auf Seiten des Vereins mit reingespielt, wir wer-
den es nie abschliessend erfahren.  
 
Jedenfalls wurde an besagtem Abend entschieden, explizit keine zwei Teams zu bil-
den, sondern in einem grossen Pool zu trainieren. Die Idee dahinter war, diverse 
Probleme zu lösen oder ihnen zumindest aus dem Weg zu gehen.  
 
Zum einen entwickeln sich Kinder in diesem Alter sehr unterschiedlich und manchmal 
sprunghaft. Das hätte bei fixen Teams dazu geführt, dass Mädchen unterfordert ge-
wesen wären und man öfters Verschiebungen zwischen den beiden Teams gehabt 
hätte. Dass dies zu unnötiger Unruhe geführt hätte, muss ich wohl nicht weiter erläu-
tern.  
 
Zum anderen fällt die Administration für alle Beteiligten leichter. Trainings müssen 
nicht ausfallen, weil zu wenig Spielerinnen oder Trainer da sind. Turniere können 
einfacher geplant werden, da die Auswahl gross ist und alle Eltern haben durchge-
hend dieselben Ansprechpersonen.  
 
Da viele der Mädchen am SVW-Summercamp teilgenommen haben, wurde entschie-
den, erst am Mittwoch nach den Sommerferien mit dem Training zu starten. Im Rück-
blick war das purer Selbstschutz, niemand will sich der Laune eines Kindes nach dem 
ersten Schultag nach den Sommerferien entgegenstellen, erst recht nicht mal 27.   
 
Da die Hinrunde im Modus “Play-more-Football” gespielt wurde, in welcher keine Re-
sultate gezählt werden, können wir den sportlichen Rückblick prägnant halten. Es hat 
den Trainern viel Spass gemacht und es wurde kein Turnier zum Desaster, die Mäd-
chen konnten immer gut mithalten, mal gewonnen, mal verloren. Fussball ist halt wie 
Schach, nur ohne Würfel. 
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Projekt PFF12 Saison 2024/25 
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Aus organisatorischer Sicht ist das Konzept aber sehr gut aufgegangen, es konnten 
alle Turniere gespielt werden und die Spielerinnen konnten ihrem Leistungsniveau 
entsprechend spielen. Jede Spielerin konnte im Durchschnitt an 5 Turnieren teilneh-
men.  
 
Auch die Trainings konnten alle 45 (bis hierhin, Stand März 25) stattfinden. Alle bis 
auf eines. Und auch das einzige ausgefallene Training hätte stattgefunden, da gab 
es eher ein Problem mit dem Zeitmanagement.  
 
Den Löwenanteil am Erfolg der FF12 Version 2024/2025 haben aber freilich nicht die 
Trainer, sondern die Kinder. Die Vorgabe, niemanden auszuschliessen und alle mit-
einander Spass am Fussball zu haben, wurde von Beginn weg sehr gut aufgenom-
men und zu 100% umgesetzt. Das zeigt auch die Tatsache, dass das Team im Ver-
laufe der Rückrunde 5 Neulinge integriert hat. Alle haben sich bereits nach dem ers-
ten Training im Team so wohl gefühlt, dass sie wiederkommen wollten und geblieben 
sind. Natürlich gab es Befürchtungen, dass es bei zwischenzeitlich 33 Mädchen zu 
Reibereien oder gar Auseinandersetzungen kommen könnte, diese sind aber kom-
plett ausgeblieben. Es bleibt aus Trainersicht stolz den Hut zu ziehen.  
 
Um doch noch einmal auf den sportlichen Aspekt zurückzukommen (sie lesen hier 
schliesslich ein Cluborgan und nicht die Brigitte), gab es einige Erfolge zu vermelden. 
So durfte der Verein ganze 8 Mädchen an die Selektionstrainings für die AFV-Regi-
onalauswahl schicken. 7 davon haben mindestens teilweise bei der FF12 mittrainiert. 
Da das Leistungsniveau so hoch war, ist auch diese Auswahl sehr schwergefallen, 
ein internes Selektionstraining musste entscheiden.  
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Und auch in der Halle gab es einige schöne Erfolge zu verzeichnen. Allen voran die 
Siege bei den Turnieren in Hochdorf und in der Vianco Arena. Der Pokal in Hochdorf 
war standesgemäss schon bei der Übergabe demoliert - mehr Profifussball geht 
nicht.  Dazu gab es einen zweiten und einen dritten Platz in Erlinsbach respektive 
Niederrohrdorf.  
 
An dieser Stelle seien auch die “Ultras” lobend erwähnt. Unsere Fans begleiteten uns 
zahlreich an alle Spiele und sorgten für eine super Stimmung, das spornte das Team 
gleich noch mehr an.  
 
Und somit geht es nun voller Elan und Tatendrang in die Vorbereitung für die Rück-
runde. Als eingeschworene Gemeinschaft mit eigenem Ballkasten - es zählen auch 
die kleinen Erfolge. Und falls der Verein sich nicht trotzdem noch mit Jürgen Klopp 
oder Thomas Tuchel einigt, lesen wir uns in der nächsten Saison wieder!  
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Juniorinnen FF19 beim Testspiel in Frankreich 
 
Die FF19 Spielerinnen des SV Würenlos spielen in Nordfrankreich ein denkwürdiges 
Freundschafsspiel. 

«Ce sera un moment inoubliable pour Paula et les joueueses – et pour moi!», sagt 
Guillaume Benon beim Einlaufen. Guillaume war bis 2011 Profispieler, zuletzt bei 
Dijon FCO und USL Dunkerque. Er hat 2004 immerhin vor ausverkauftem Haus den 
Halbfinal zum französischen Cup bestritten. Und doch steht er nun zum ersten Mal 
überhaupt in seinem Leben auf dem schönen Kunstrasen seines Heimatstädtchens 
Linselles und fiebert dem Anpfiff entgegen. Wie ist es dazu gekommen? 

Ende August 2024 spielt die Würenloserin Paula Brunner ihr vorerst letztes Meister-
schaftsspiel für unser FF19. Sie wächst über sich hinaus und führt das Team zu ei-
nem ungefährdeten Auswärtssieg beim jahrelang ungeschlagenen FC Erlinsbach. 
Danach geht es für Paula schulisch für ein knappes Jahr von der Kanti Wettingen 
nach Linselles in Nordfrankreich. Und ihr Gastvater dort wird ebendieser Guillaume 
Benon. Schnell findet man sich beim Thema Fussball und Paula kann vor Ort in der 
u18 des FC Linselles einsteigen.  

Über Whatsapp bleibt Paula in Kontakt mit ihrem alten Team. Irgendwann Anfang 
Jahr mal so dahingeschrieben: Und wenn wir dich besuchen kommen für ein Freund-
schaftsspiel? Une idée folle… dazwischen liegen immerhin 715 Kliometer. Linselles 
ist ganz in der Nähe von Lille im Département Nord. Die Nordsee in Freistossweite. 
Und doch gärt die Idee weiter. Bei Paula, bei ihrem französischen Trainer Corentin, 
bei ihren Gasteltern Guillaume und Anouk, beim örtlichen Rotaryclub (der Paulas 
Austausch organisiert hat und beschliesst, die Idee zu unterstützen), bei Dominique 
Sinnaeve, dem stellvertretenden Bürgermeister von Linselles (der im Rotaryclub ist 
und auf diesem Weg von den Plänen erfährt und die Übernachtungsmöglichkeit und 
alles Administrative organisiert), bei den Eltern von Paula (die den Rückflug stornie-
ren und sich selber ins Auto setzen, um Paula und einige Spielerinnen mit zurück 
nach Würenlos zu fahren), beim Gönnerverein des SV Würenlos (der die Reise fi-
nanziell unterstützt - merci!), bei uns Würenlos-Windischer Trainern Fernando, Elias  
und Harald und vor allen Dingen bei unseren Spielerinnen, die offen sind für einen 
solchen Kraftakt, und finden, dass man sich so eine einmalige Chance im Leben nicht 
entgehen lassen darf. Hinzu kommen zwei weitere Spielerinnen von anderen Verei-
nen aus der Region, die die Idee cool finden. Eine davon reist aus dem benachbarten 
Gent an, wo sie gerade ein 3-wöchiges Praktikum macht.  

Eins gibt am Ende das andere, ganz viele Menschen machen eigentlich Unmögliches 
möglich. Und so steht das FF19 Würenlos-Windisch am Freitag nach Fronleichnam 
nach 10 Stunden Autofahrt in Linselles vor dem «Clubhouse» und kommt bei flämi-
schen Fritten schnell ins Gespräch mit allen, die diesen Besuch ermöglicht haben. 
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Auf dem Fussballplatz ist danach schnell auch schon ein gemischter Match im 
Gange. Die Jungs vor Ort haben gefragt und nicht lockergelassen, und irgendwann 
läuft der Ball… solange, bis es dunkel wird. Und das ist an einem 20. Juni spät. 

Am Samstagmorgen ein Ausflug ins schöne Lille, eine flämisch geprägt Stadt, die 
übrigens bis ins Mittelalter noch niederländischsprachig war und in Belgien heute ih-
ren alten Namen Rijsel (ter Ijssel ‘bei der Insel’) hat. Am Nachmittag begeben sich 
die Teams bei erbarmungslosen 35 Grad in voller Sonne auf den Kunstrasen. Und 
eben dies führt dazu, dass neben Elias und Harald auch Guillaume und Corentin ihre 
ersten halboffiziellen Einsätze in einem FF-Match haben – einfach um den Spielerin-
nen immer wieder eine Pause zu gönnen. Trotz der hohen Temperatur ist es ein 
rassiger Match mit ausgeprägter Vertikalität. Der Kunstrasen erlaubt chirurgisch ge-
naues Passspiel. Lange torlos, erzielt Linselles kurz vor Schluss nach einem Fehler 
im Mittelfeld das 1:0. Dies provoziert aber unsere bis dahin in Schönheit sterbenden 
Stürmerinnen, mit dem Schlusspfiff doch noch eine ihrer vielen hundertprozentigen 
Chancen im Nachschuss zum verdienten 1:1 zu verwerten. Ein perfektes Resultat für 
diesen Match! 

Mit Spalier und Dusche wird Paula, die im Match für beide Teams gespielt hat, da-
nach auf dem Spielfeld standesgemäss verabschiedet. Bei einigen französischen 
Spielerinnen fliessen Tränen, es ist ein bewegender, ein unvergesslicher Moment.  

Am Abend chillen wir im Nachbarort an der fête de la musique bei gut gemixten Beats 
in einem Kulturbauernhof, bevor wir unsere Schlafsäcke an den Ort des Geschehens 
verfrachten und auf dem Fussballplatz à la belle étoile ziemlich genudelt einschlafen.  

Die Reise war ein Kraftakt, ja, aber dieser hat sich mehr als gelohnt. Viele Menschen 
in Linselles und aus dem Aargau haben dafür reichhaltige Begegnungen, tolle Ge-
spräche, einen legendären Fussballmatch, ganz viele Eindrücke und eine Nacht auf 
dem Fussballplatz bekommen. Oder eben, wie Guillaume, nach einer langen Pro-
fikarriere ihren ersten Einsatz in einem Frauenmatch. Des moments vraiment inoubli-
ables! 

Von Harald Völker, Trainer FF19 
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Gönnervereinigung des Sportverein Würenlos 
Den Fussballclub SV Würenlos kennen Sie si-
cher. Dieser Club hat eine lange Tradition und bie-
tet über 400 Junioren- und Juniorinnen (Frauen 
ca. 80) eine sportliche Plattform und ein sinnvolles 
Umfeld für die Freizeitgestaltung. Für viele fuss-
ballbegeisterte Jugendliche in der Region soll die-
ser Club zu einer vielbesuchten, sportlichen Be-
gegnungsstätte werden. Daneben sind rund 5-7 
Aktive Mannschaften beim Aargauer Fussballver-
band gemeldet.  
 

Die Gönnervereinigung besteht seit vielen Jahren und ihr gehören rund 100 Mitglie-
der an. Privatpersonen bezahlen einen Jahresbeitrag von Fr. 200.00, Firmen einen 
von Fr. 500.00. Die Mitglieder sind mit dem Verein meist privat verbunden oder über 
ihr Geschäft und pflegen daher ein sehr gutes Netzwerk, was für beide Seiten von 
grossem Nutzen ist. Nebst der finanziellen Unterstützung vorwiegend im Juniorenbe-
reich (50%) werden auch die übrigen Teams und die Infrastruktur aus der Gönner-
vereinigung unterstützt. Mit diesem Verein können wir den Verein dort unterstützen, 
wo die finanziellen Mittel sonst fehlen. Der Hauptverein ist daher sehr dankbar um 
dies Institution. 
 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
Marcel Kuhn (Präsident), Jürg Frei, Edgar Gut und Michael Spühler. Der verantwort-
liche für die Veranstaltungen und Zusammenkünfte, Jürg Frei, erstellt jeweils per an-
fangs Jahr ein Programm, wo eine freiwillige Teilnahme durch die Mitglieder möglich 
ist. Diese sind bunt gemischt, wie etwa Betriebs-besichtigungen (z.B. Zweifel Chips 
& Snacks AG, Kantonsspital, SBB-Rangierbahnhof) oder Besuche von Bluewin-
Champions-League-Studio mit Roman Kilchsperger und Urs Meier, aber auch 
gemeinsame Spiel vom SV Würenlos oder FC 
Baden oder FC Aarau. Auch Ex-Miss-
Schweiz und Schlagersängerin Linda Fäh 
haben wir bei Oktoberfest in Baden schon be-
sucht. Nebst diesen Anlässen werden aber 
auch sehr interessante und im kleinen Rah-
men abgehaltene Vorträge von Spitzen-Ma-
nager oder Spitzensportler organisiert, wie 
z.B. mit Peter Voser (VR-Präsident ABB), 
Kenny Eichenberger (Kennys) oder Hansu-
eli Loosli (Ex Coop, Swisscom und heute Pi-
latus-Werke, Spar oder Kennys). 
 
Wir freuen uns immer über neue Mitglieder, 
die wir sehr herzlich willkommen heissen. In-
teressierte melden sich bitte an eines unserer 
Vorstandsmitglieder oder direkt beim Verant-
wortlichen für Anlässe, Jürg Frei  
(078/911 72 22 oder (juerg_frei@bluewin.ch). 
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wortlichen für Anlässe, Jürg Frei  
(078/911 72 22 oder (juerg_frei@bluewin.ch). 
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Gönnervereinigung des Sportverein Würenlos 
Den Fussballclub SV Würenlos kennen Sie si-
cher. Dieser Club hat eine lange Tradition und bie-
tet über 400 Junioren- und Juniorinnen (Frauen 
ca. 80) eine sportliche Plattform und ein sinnvolles 
Umfeld für die Freizeitgestaltung. Für viele fuss-
ballbegeisterte Jugendliche in der Region soll die-
ser Club zu einer vielbesuchten, sportlichen Be-
gegnungsstätte werden. Daneben sind rund 5-7 
Aktive Mannschaften beim Aargauer Fussballver-
band gemeldet.  
 

Die Gönnervereinigung besteht seit vielen Jahren und ihr gehören rund 100 Mitglie-
der an. Privatpersonen bezahlen einen Jahresbeitrag von Fr. 200.00, Firmen einen 
von Fr. 500.00. Die Mitglieder sind mit dem Verein meist privat verbunden oder über 
ihr Geschäft und pflegen daher ein sehr gutes Netzwerk, was für beide Seiten von 
grossem Nutzen ist. Nebst der finanziellen Unterstützung vorwiegend im Juniorenbe-
reich (50%) werden auch die übrigen Teams und die Infrastruktur aus der Gönner-
vereinigung unterstützt. Mit diesem Verein können wir den Verein dort unterstützen, 
wo die finanziellen Mittel sonst fehlen. Der Hauptverein ist daher sehr dankbar um 
dies Institution. 
 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
Marcel Kuhn (Präsident), Jürg Frei, Edgar Gut und Michael Spühler. Der verantwort-
liche für die Veranstaltungen und Zusammenkünfte, Jürg Frei, erstellt jeweils per an-
fangs Jahr ein Programm, wo eine freiwillige Teilnahme durch die Mitglieder möglich 
ist. Diese sind bunt gemischt, wie etwa Betriebs-besichtigungen (z.B. Zweifel Chips 
& Snacks AG, Kantonsspital, SBB-Rangierbahnhof) oder Besuche von Bluewin-
Champions-League-Studio mit Roman Kilchsperger und Urs Meier, aber auch 
gemeinsame Spiel vom SV Würenlos oder FC 
Baden oder FC Aarau. Auch Ex-Miss-
Schweiz und Schlagersängerin Linda Fäh 
haben wir bei Oktoberfest in Baden schon be-
sucht. Nebst diesen Anlässen werden aber 
auch sehr interessante und im kleinen Rah-
men abgehaltene Vorträge von Spitzen-Ma-
nager oder Spitzensportler organisiert, wie 
z.B. mit Peter Voser (VR-Präsident ABB), 
Kenny Eichenberger (Kennys) oder Hansu-
eli Loosli (Ex Coop, Swisscom und heute Pi-
latus-Werke, Spar oder Kennys). 
 
Wir freuen uns immer über neue Mitglieder, 
die wir sehr herzlich willkommen heissen. In-
teressierte melden sich bitte an eines unserer 
Vorstandsmitglieder oder direkt beim Verant-
wortlichen für Anlässe, Jürg Frei  
(078/911 72 22 oder (juerg_frei@bluewin.ch). 
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Gönnervereinsmitglieder beim Spiel Baden – Aarau (Januar 2024) 

 

Besuch bei der Zweifel Chips & Snacks AG in Spreitenbach (Sept. 2024) 
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Trikots & Sponsoren SV Würenlos  
Ausrüster für alle 
Mannschaften 
 
Sponsoren Trainings- 
anzüge / Trainer 

Ochsner Sport 
und Puma 
 
Raiffeisen  
Gönnerverein 

 
 
 
5436 Würenlos 
5436 Würenlos 

      
1. Mannschaft Hauptsponsor 

 
Co-Sponsor 

Autohaus Otelfingen GmbH,  
8112 Otelfingen 
Watson, Centrum 68 

 
2. Mannschaft 

 
Hauptsponsor / 
Co-Sponsor 

 
Bäckerei Arnet, 5436 Würenlos 
Manito Burger, 5436 Würenlos 

   
Senioren Ü30 Tenue Jäggi AG, 5200 Brugg 
Senioren Ü40 
  

Tenue 
  

Plustherm Point AG, 5242 Birr, 
HKP Bauingenieure AG, 8003 Zürich 

Juniorinnen 
FF-17 
FF-14/9 
FF14/7 
FF-11 

 
Tenue 
Tenue 
Tenue 
Tenue 

 
Shopping-Raststätte, 5436 Würenlos 
Shopping-Raststätte, 5436 Würenlos 
Shopping-Raststätte, 5436 Würenlos 
Shopping-Raststätte, 5436 Würenlos 

FF-09 Tenue Shopping-Raststätte, 5436 Würenlos 
      
Junioren A Tenue Autohaus Otelfingen GmbH,  

8112 Otelfingen 
Junioren B Tenue Arosa / Utonova AG / smzh 
Junioren Ca Tenue West Personal AG, 8004 Zürich 
Junioren Cb Tenue Thalmann Steger Architekten AG,  

5430 Wettingen 
Junioren D9a Tenue 

Auswärtstenue 
Restaurant Bareggcenter, 5405 Baden 
rayNDT AG, 5430 Wettingen 

Junioren D9b Tenue immoprovider.ch, 5436 Würenlos 
Junioren D9c Tenue EGUT Treuhand, 5436 Würenlos 
Junioren D7d Tenue  
Junioren D7e 
 

Tenue 
 

Bike Corner, 5436 Würenlos 
 

51 

Junioren Ea 
Junioren Eb 
 
Junioren Ec 
 
Junioren Ed 
Junioren FL1 
 
Junioren FL2 
Junioren FM 
Junioren G 

Tenue 
Tenue 
 
Tenue 
 
Tenue 
Tenue 
 
Tenue 
Tenue 
Tenue 

AK Hauswartungen, 5436 Würenlos 
Arifi Hauswartungen GmbH,  
5436 Würenlos 
Autohaus Otelfingen GmbH,  
8112 Otelfingen 
Gönnerverein, 5436 Würenlos 
AXA-ARAG Rechtsschutz AG,  
8021 Zürich 
Difense Group GmbH, 5436 Würenlos 
Garage Stoop AG, 8952 Schlieren 
BIRCHMEIER, Bauunternehmen, 
5312 Döttingen 
SI-Cube, c/o Sauter Informatik AG, 
8114 Dänikon 
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Junioren Ea 
Junioren Eb 
 
Junioren Ec 
 
Junioren Ed 
Junioren FL1 
 
Junioren FL2 
Junioren FM 
Junioren G 

Tenue 
Tenue 
 
Tenue 
 
Tenue 
Tenue 
 
Tenue 
Tenue 
Tenue 

AK Hauswartungen, 5436 Würenlos 
Arifi Hauswartungen GmbH,  
5436 Würenlos 
Autohaus Otelfingen GmbH,  
8112 Otelfingen 
Gönnerverein, 5436 Würenlos 
AXA-ARAG Rechtsschutz AG,  
8021 Zürich 
Difense Group GmbH, 5436 Würenlos 
Garage Stoop AG, 8952 Schlieren 
BIRCHMEIER, Bauunternehmen, 
5312 Döttingen 
SI-Cube, c/o Sauter Informatik AG, 
8114 Dänikon 
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Adressen Vereinsfunktionäre Saison 2025/26 

Vorstand:  Name E-Mail  Mobile 
Präsident: Gut Edgar edgar.gut@egut.ch 079 909 80 67 
Sportchef: Sauter Ueli ueli.sauter@sauterinformatik.ch 079 549 96 31 
Frauen: Völker Harald harald.voelker@svwuerenlos.ch 077 455 87 61 
Junioren: vakant a.I. Sauter Ueli  
Senioren: Giamboi David giambi@bluewin.ch 076 577 77 06 
Kassier: vakant a.i. Edgar Gut 079 909 80 67 
Marketing: Ackermann Hanspeter hp.ackermann@bluewin.ch 079 611 09 87 
Spiko/ Platzwart: Ellenberger Fritz fritzellenberger@bluewin.ch 079 661 81 21 
Spiko-Sekretariat: Bobek Lubomir lubomir.bobek@oracle.com 079 423 74 11 
Aktuar: Ruch Nadine nadineruch@gmail.com 076 548 69 43 
Veranstaltungen: Frutig Pascal pascal.frutig@post.ch 079 319 63 39 
 
Juniorenkommission (Juko): 
A, B, Talentgruppe: Sauter Ueli ueli.sauter@sauterinformatik.ch 079 549 96 31 
C-D Breitensport: vakant  
E-G Kifu: Sieber Daniel danielsieber@bluewin.ch 079 933 93 99 
FF-17/14/11/09 Völker Harald harald.voelker@svwuerenlos.ch 077 455 87 61 
 Nievergelt Carole carole.nievergelt@bluewin.ch 078 714 84 28 
 
Ansprechspersonen für: 
Schiedsrichter: Bobek Lubomir lubomir.bobek@oracle.com 079 423 74 11 
J & S-Coach: Bonadei Marco ma.bonadei@hispeed.ch 078 801 60 86 
Mitgliedertool: Rathgeb Delia srathgebs@gmail.com 076 593 99 93 
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Adressen Vereinsfunktionäre Saison 2025/26                      

1. Mannschaft: Emini Mefail mefail.emini@ji.zh.ch 076 560 30 12 
 Vaz Nelson  vaznelson83@hotmail.com 079 261 12 49 
2. Mannschaft: Widmer Marc widmer.marc@hispeed.ch 076 539 31 87 

 Hardegger Pascal hardegger.pascal@gmail.com 079 726 53 74 
    
Senioren 30+: Kryeziu Alban al.kryeziu@hotmail.com 076 594 65 16 
 Frutig Pascal pascal.frutig@post.ch 079 319 63 39 
Senioren 40+: Lütolf Daniel info@daniel-luetolf.ch 079 705 49 08 
 
Senioren 50+: 
 

Erol Mustafa 
noch offen 

musti_erol@outlook.com 
 

076 412 64 46 
 

Junioren A: folgt..   
Junioren B: folgt..   
Junioren Ca: Calderone Vito vito.calderone@gmx.ch 079 453 05 19 

 Calderone Luca luca.calderone@gmx.ch 079 453 55 56 
 Ciprian Sven svenciprian@hotmail.de 079 502 99 77 
Junioren Cb: Gambini Massimiliano m.gambini@gmx.ch 079 588 00 88 

 Filomena Antonio antonio.filomena@icloud.com 076 577 77 25 
Junioren Da: Kälin Manuel manuelkaelin@gmx.ch 079 573 72 83 

 D’Onofrio Giacomo giacomo.donofrio@gmx.ch 079 226 94 51 
Junioren Db: Keller Stephan kellerstephan@live.com 076 370 57 86 

 Hoffmann Thomas tom-kat10@web.de 076 627 09 78 
Junioren Dc: Glaus Tony tglaus@vetclinics.uzh.ch 079 901 69 84 
Junioren Dd/7: Marcoionni Marco ionni@bluewin.ch 079 437 26 56 

 Giamboi David giambi@bluewin.ch 076 577 77 06 
Junioren De/7: Gruber Stefan st_gr@gmx.ch 079 329 80 20 
Junioren Ea: Kiefer Marcel kiefer@bluewin.ch 078 609 51 52 

 Giamboi Hadzisa hadfab@hotmail.com 076 264 95 79 
Junioren Eb: Osmanaj Leutrim leutrim.osmanaj@gmx.ch 076 324 32 22 

 Zuka Arben azu@icmbau.ch 078 808 09 38 
Junioren Ec: Wiederkehr Sonja swiederkehr@proton.me 079 415 66 51 

 Bonadei Marco ma.bonadei@hispeed.ch 078 801 60 86 
Junioren Ed: Vasiljevic Aleksandar a.vasiljevic@difense-group.ch 078 953 83 13 

 D’Onofirio Pasqualino pado_11@hotmail.com 076 565 27 87 
 Goutziomitros Nik nik.goutziomitros@pestalozzi.com 079 457 46 22 
Junioren FL1: Sieber Daniel danielsieber@bluewin.ch 079 933 93 99 
Junioren FL2: Bonadei Ivano ivano.bonadei@gmx.ch 076 526 77 17 

 Strasser Marc marc.strasser@travelclub.ch 076 338 95 56 
Junioren FM: Adirato Carmelo keriundcarmi@gmx.ch 079 605 76 93 
 Deutsch Sacha sacha.deutsch@gmail.com 079 405 38 27 
 Di Giovanni Bruno bruno.dg@icloud.com 076 417 24 42 
 Bach Ho Tu bach-ho.tu@gmx.ch 078 629 83 23 
Junioren G: Stojkaj Hekuran hekuran.stojkaj@ch.abb.com 079 813 46 72 
und G-Eltern-
Trainer-Team 
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Adressen Vereinsfunktionäre Saison 2025/26                      

1. Mannschaft: Emini Mefail mefail.emini@ji.zh.ch 076 560 30 12 
 Vaz Nelson  vaznelson83@hotmail.com 079 261 12 49 
2. Mannschaft: Widmer Marc widmer.marc@hispeed.ch 076 539 31 87 

 Hardegger Pascal hardegger.pascal@gmail.com 079 726 53 74 
    
Senioren 30+: Kryeziu Alban al.kryeziu@hotmail.com 076 594 65 16 
 Frutig Pascal pascal.frutig@post.ch 079 319 63 39 
Senioren 40+: Lütolf Daniel info@daniel-luetolf.ch 079 705 49 08 
 
Senioren 50+: 
 

Erol Mustafa 
noch offen 

musti_erol@outlook.com 
 

076 412 64 46 
 

Junioren A: folgt..   
Junioren B: folgt..   
Junioren Ca: Calderone Vito vito.calderone@gmx.ch 079 453 05 19 

 Calderone Luca luca.calderone@gmx.ch 079 453 55 56 
 Ciprian Sven svenciprian@hotmail.de 079 502 99 77 
Junioren Cb: Gambini Massimiliano m.gambini@gmx.ch 079 588 00 88 

 Filomena Antonio antonio.filomena@icloud.com 076 577 77 25 
Junioren Da: Kälin Manuel manuelkaelin@gmx.ch 079 573 72 83 

 D’Onofrio Giacomo giacomo.donofrio@gmx.ch 079 226 94 51 
Junioren Db: Keller Stephan kellerstephan@live.com 076 370 57 86 

 Hoffmann Thomas tom-kat10@web.de 076 627 09 78 
Junioren Dc: Glaus Tony tglaus@vetclinics.uzh.ch 079 901 69 84 
Junioren Dd/7: Marcoionni Marco ionni@bluewin.ch 079 437 26 56 

 Giamboi David giambi@bluewin.ch 076 577 77 06 
Junioren De/7: Gruber Stefan st_gr@gmx.ch 079 329 80 20 
Junioren Ea: Kiefer Marcel kiefer@bluewin.ch 078 609 51 52 

 Giamboi Hadzisa hadfab@hotmail.com 076 264 95 79 
Junioren Eb: Osmanaj Leutrim leutrim.osmanaj@gmx.ch 076 324 32 22 

 Zuka Arben azu@icmbau.ch 078 808 09 38 
Junioren Ec: Wiederkehr Sonja swiederkehr@proton.me 079 415 66 51 

 Bonadei Marco ma.bonadei@hispeed.ch 078 801 60 86 
Junioren Ed: Vasiljevic Aleksandar a.vasiljevic@difense-group.ch 078 953 83 13 

 D’Onofirio Pasqualino pado_11@hotmail.com 076 565 27 87 
 Goutziomitros Nik nik.goutziomitros@pestalozzi.com 079 457 46 22 
Junioren FL1: Sieber Daniel danielsieber@bluewin.ch 079 933 93 99 
Junioren FL2: Bonadei Ivano ivano.bonadei@gmx.ch 076 526 77 17 

 Strasser Marc marc.strasser@travelclub.ch 076 338 95 56 
Junioren FM: Adirato Carmelo keriundcarmi@gmx.ch 079 605 76 93 
 Deutsch Sacha sacha.deutsch@gmail.com 079 405 38 27 
 Di Giovanni Bruno bruno.dg@icloud.com 076 417 24 42 
 Bach Ho Tu bach-ho.tu@gmx.ch 078 629 83 23 
Junioren G: Stojkaj Hekuran hekuran.stojkaj@ch.abb.com 079 813 46 72 
und G-Eltern-
Trainer-Team 
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Frauen    
FF-17: Völker Harald harald.voelker@svwuerenlos.ch 077 455 87 61 
 Vögeli Marc marcvoegeli@bluewin.ch 079 583 07 28 
FF-14/9: Nievergelt Carole carole.nievergelt@bluewin.ch 078 714 84 28 
 Dubuis Alain a.y.dubuis@gmail.com 079 631 22 10 
 Di Giovanni Bruno bruno.dg@icloud.com 076 417 24 42 
FF-14/7: Fritschi Patric patric.fritschi@gmail.com 079 719 17 21 
FF-11: Muglia Andrea andrea.muglia@gmail.com 079 871 80 10 
FF-09: vakant   
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Stabilität.
Was uns ausmacht:

Wir verwenden unseren Gewinn, um auch in 
Zukunft Vertrauen und Stabilität zu schaffen.  
 
Als Genossenschaft nutzen wir 
den grössten Teil unseres Gewinns  
zur Stärkung der Reserve und bieten so 
unseren 3.6 Millionen Kundinnen  
und Kunden hohe Sicherheit.

Mehr erfahren:

P.P. CH-5436
Würenlos


